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HINWEIS FÜR DEN LESER
Im vorliegenden Tätigkeitsbericht legt das IKRK hauptsächlich über seine

Tätigkeit im Feld und über seine Anstrengungen zur Verbreitung des
humanitären Völkerrechts Rechenschaft ab. Es werden einige Verhandlungen

beschrieben, die das IKRK mit dem Ziel führte, den Opfern
internationaler und nicht internationaler Kriege sowie innerer Unruhen und
Spannungen Schutz und Hilfe zu bringen. Wenn gewisse andere
Verhandlungen nicht erwähnt sind, so deshalb, weil dies nach Ansicht des
IKRK nicht im Interesse der Opfer lag. Dieser Bericht ist folglich keine
erschöpfende Aufzählung aller Anstrengungen des IKRK, den Opfern
von Konfliktsituationen in aller Welt Hilfe zu leisten.

Ferner ist die Länge des einem Land oder einer bestimmten Situation
gewidmeten Textes nicht unbedingt gleichbedeutend mit dem Ausmass
der festgestellten und von der Institution bekämpften Probleme. Es
kommt vor, dass das IKRK über eine in humanitärer Hinsicht
schwerwiegende Situation nichts zu berichten hat, da ihm die Bewilligung zum
Eingreifen verweigert wurde; andererseits beansprucht die Darstellung
von Tätigkeiten, in denen das IKRK über umfangreiche Aktionsmöglichkeiten

verfügt, viel Raum, ungeachtet des Ausmasses der angetroffenen
humanitären Probleme.
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